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Die Pflege der Schleimhäute

Feuchtkalte Tage stellen grössere Anforderun-
gen an unsere Schleimhäute als Zeiten trockener
Wärme. Auch kalte Füsse vermindern die kör-
perliche Widerstandskraft, was in der Regel
eine starke Empfänglichkeit für Erkältungskrank-
heiten nach sich zieht. Auch bewirkt jede Über-
beanspruchung und Übermüdung eine vermehrte
Bereitschaft für Bakterieninfektionen. Husten,
Heiserkeit und Katarrhe wie auch die Angina
sind daher in den kalten Jahreszeiten mehr bei
uns zu Gaste, als wenn es gleichmässig warm ist.
Die Erkrankung der Schleimhäute mag uns an
der Ausübung unserer Pflichten nicht hindern,
aber sie hemmt und belästigt uns doch sehr und
stört unser Allgemeinbefinden, so dass es un-
weise wäre, nicht zur Abhilfe zu greifen. Die
Natur reicht uns in einigen Pflanzen eine gute
Hilfe dar. Die neueren Forschungen haben ge-
zeigt, dass Pflanzen, die auf Katarrhe und Hals-
entzündungen günstig einwirken, antibiotische
Stoffe enthalten, die, ohne Nebenwirkungen aus-
zulösen, teilweise noch stärkere Wirkung haben
als Penicillin. Solche Pflanzen sind: Meerrettich,
verschiedene Flechtenarten wie Usnea oder Lär-
chenmoos, ferner Tannen- und Lärchenknospen,
Ritzen und Spitzwegerich.
Aus diesen Pflanzen entstehen sorgfältig herge-
stellte Sirupe, besonders, wenn man nach alter
Erfahrung noch Honig dazu verwendet. Diese
Naturprodukte wirken bei allen infektiösen Lei-
den hilfreich, handle es sich nun um Schnupfen,
Heiserkeit oder Katarrhe.

Santasapinasirup enthält den Presssaft der fri-
sehen Tannenknospen, die jeden Frühling zur
Zubereitung dieses wirksamen Naturmittels er-
neut zur Verfügung stehen, so dass sie nach dem
Einsammeln waldfrisch verarbeitet werden kön-
nen. Auch stark verschleimte Katarrhe können
auf die Dauer diesem feinen, mit Naturaroma
versehenen Sirup nicht widerstehen.

Spitzwegerichsirup ist aus frischem Spitzwege-
rieh hergestellt. Für Kleinkinder ist er in seiner
etwas milderen Art vorzüglich, da er in seiner
Wirksamkeit gleichwohl zuverlässig ist.

Drosinulasirup wird aus Sonnentau, also aus
Drosera und der Alantwurzel, bekannt auch als
Inula helenium, hergestellt. Er hilft bei hart-
näckigem Bronchialkatarrh und Krampfhusten
vorzüglich.

Usneatropfen sollten in der Westen- oder Reise-
tasche nie fehlen, helfen und schützen sie doch
unterwegs durch die darin enthaltenen Flechten-
säuren in vorbeugender Weise.

Usneabonbons nehmen den Hustenreiz und ge-
hören auf jeden Arbeitstisch, da Vorbeugen bes-

ser und billiger ist als Heilen.

Meisterwurztropfen
Dieses Frischpflanzenpräparat aus der Impera-
toriapflanze hat sich vor allem für die Bronchien
als gute Hilfe erwiesen, da es selbst in hohem
Alter auf hartnäckigen Bronchialkatarrh erfolg-
reich anspricht.

Thydrocatropfen sind aus Drosera, Efeu und an-
deren Pflanzen hergestellt. Sie haben sich vor
allem bei Krampf- und sogar bei Keuchhusten
sehr verdient gemacht.

Diese schöne Auswahl guter Hilfsmittel, die uns
die Naturheilmethode bei katarrhalischen Er-
krankungen und Störungen in den Atmungsor-
ganen darbietet, kann in ihrer Wirksamkeit
durch physikalische Anwendungen wie Wickel,
Schwitzen, Sauna und dergleichen wesentlich
unterstützt werden, wodurch man Erkältungs-
krankheiten rasch beheben kann.
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